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UEFA-Rechte & Provision für Händler

Monster-Update

Canal+ wird ab der Saison 2024/25 
ausgewählte Top-Spiele der Cham-
pions League, Europa League und 

der Europa Conference League live und 
exklusiv übertragen. Zudem wird Canal+ 
der einzige Anbieter sein, der alle drei 
Endspiele der UEFA-Klubwettbewerbe 
überträgt. Lukas Pachner, Geschäftsführer 
von Eviso Austria (verantwortlich für die 
Vermarktung von HD Austria und Canal+ 
Austria) dazu: „Der Erwerb der umfang-
reichen UEFA Rechte durch Canal+, wird 
HD Austria Kund:innen ein noch nie da-
gewesenes Fernseherlebnis bieten. Neben 
dem schon heute etablierten HD Austria-
Angebot, das Fernsehen und Streaming 
aus einer Hand bietet, kommt ab 2024 ein 
weiteres Highlight mit dazu. Ganz nach un-
serem Motto „Einfach Mehrsehen“. Denn: 
das CANAL+ Streaming-Service können 
alle HD Austria Kund:innen im Plus und 
Kombi Paket genießen – im Kombi Paket 
dauerhaft, im Plus Paket für 12 Monate.“

Passend dazu ist das Canal+ Strea-
ming-Service seit kurzem auch im öster-

reichischen Elektrofachhandel erhältlich, 
womit Händler:innen pro Abschluss Pro-
visionen beziehen können. Dem Kunden 
kostet das Canal+ Angebot 8,99 Euro pro 
Monat (die ersten 30 Tage sind kosten-
los) und beinhaltet das Streaming-Ser-
vice inkl. dem TV-Sender Canal+ First. 
Wenn sich Kund:innen im Geschäft für 
ein Abo entscheiden, gibt es für den 
Händler eine Provision von 15 Euro. Ma-

rio Maschl, Senior Partner Management 
Executive, erklärt: „Der Abschluss ist 
denkbar einfach: Man geht ins HD Aus-
tria oder Canal+ Händlerportal, wählt 
dort Canal+ aus und trägt die jeweili-
ge E-Mail-Adresse der Kund:innen ein. 
Kund:innen erhalten daraufhin ein E-
Mail, geben ihre Zahlungsinformationen 
ein und schon ist Canal+ für sie freige-
schaltet.“  

AVM hat im Dezember den Roll-out 
von Fritz!OS 7.50, dem großen Up-
date mit über 150 neuen Funktio-

nen und nützlichen Verbesserungen für 
alle Fritz!-Produkte gestartet. Mit dem 
kostenlosen Update vereinfacht sich für die 
Anwender der Aufbau von schnellen VPN-
Verbindungen, sie können ihr Smart Home 
noch vielseitiger gestalten, sich besser vor 
unerwünschten Anrufern schützen und sie 
erhalten mehr Mesh-Performance für ihr 
WLAN. Durch das aufgefrischte Design 
des Fritz!Box-Menüs wird die Bedienung 
noch intuitiver. Fritz!OS 7.50 bringt vie-
le weitere Vorteile im digitalen Zuhause 
und allen FRITZ!-Produkten zusätzliche 
Sicherheit und Stabilität für eine lange 
Einsatzdauer. 

Im Rahmen der langjährigen Produkt-
pflege stellte AVM Fritz!OS 7.50 zuerst für 
die weit verbreitete Fritz!Box 7590 bereit. 
Alle weiteren aktuellen Fritz!Box-Modelle, 
Fritz!Repeater und Powerline-Produkte er-
halten schrittweise das Update. Die Apps 

sind bereits auf die Neuheiten vorbereitet. 
Weitere Infos über alle Neuerungen und 
Verbesserungen finden sich unter avm.
de/fritzos. Gleichzeitig hat AVM auch die 
Verfügbarkeit der Fritz!Repeater 3000 AX 
angekündigt – ein Triband-Repeater, der 
das WLAN mit Wi-Fi 6 und intelligenter 
Mesh-Technologie erweitert. Dank der drei 
Funkeinheiten mit insgesamt acht Anten-
nen bietet der Triband-Repeater Übertra-
gungsraten von bis zu 4.200 MBit/s – so-

wohl zu den Endgeräten der Anwender 
als auch zum Router als Heimnetzzentrale. 
Mittels der zwei LAN-Ports können Nutzer 
zudem auch per Kabelverbindung Daten 
mit Gigabitgeschwindigkeit im Heimnetz 
verteilen. Auch mehrere, gleichzeitige 
Streaming- oder Gaming-Anwendungen 
laufen dabei stets flüssig – Videokonfe-
renzen im Homeoffice, während die Kin-
der Videoinhalte in 4K streamen, sind so 
reibungslos möglich.  
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m Rahmen der CES hat Panasonic 
die Markteinführung seiner neu-
en Flaggschiff-OLED-TV-Serie für 
2023 angekündigt. Dabei legt man 
die Messlatte seiner Topmodelle im 

OLED-Segment nochmals deutlich höher 
und übertrifft in Sachen Helligkeit, Bild-
qualität, Gaming- und Sound-Performance 
seine Vorgängermodelle in nahezu allen 
Belangen. In den neuen 55“ und 65“-Mo-
dellen der MZW2004-Serie kommt mit dem 
Master OLED Ultimate Panel das beste, 
aktuell verfügbare zum Einsatz. Für ma-
ximale Bildqualität kombiniert Panasonic 
dieses mit dem hoch performanten HCX 
Pro AI Prozessor und branchenführender 
Panel-Ansteuerungstechnologie. Somit 
bieten die neuen Panasonic Top-Modelle 
schärfste 4K-Bilder mit hohen Kontrastwer-
ten und deutlich verbesserter Helligkeit. 

Mit der neuen Streaming 4K Remas-
ter Funktion sorgen die Geräte für eine 
gestochen scharfe und rauschfreie 4K-
Bildwiedergabe, selbst bei Quellen oder 
Streamingdiensten, die nur SD anbieten 
können. 

Und auch Gaming-Fans dürfen sich 
freuen, denn die neuen MZW2004-Mo-
delle bieten neben voller HDMI 2.1-Kom-
patibilität und Unterstützung der NVIDIA 
G-Sync eine niedrige Latenz, ein verbes-
sertes Game Control Board sowie einen 
kalibrierbaren True Game Mode für eine 
optimale Gaming-Performance. Für echten 
Kinosound sorgt in den MZW2004-Model-
len ein integriertes „360° Soundscape Pro 
Soundsystem“, bei dem ein Array aus Up-
firing- und Sidefiring-Speakern packenden 
Dolby Atmos 3D-Sound bietet.

3D-Sounderlebnis

Apropos Sound. Der MZW2004 bietet mit 
dem 360°-Soundscape Pro-All-in-One-TV-
Audiopaket ein echtes 3D-Sounderlebnis. 
Durch mehrere nach oben, seitlich und 
nach vorne abstrahlende Lautsprecher 
werden Dolby Atmos-Inhalte räumlich re-
produziert. 
Mit seinen „Array-Lautsprechern“ bietet 
der MZW2004 eine Reihe von Vorteilen, da-
runter eine breitere Klangbühne und auch 
einen präziseren, klareren Klang. Außer-
dem ermöglicht sie auch einen auf mehre-
re Zuhörer ausgerichteten, klar ortbaren 
Sound ohne ausgeprägten „Sweet-Spot“. 
Neben diversen manuellen Sound-Settings 
für die unterschiedlichsten Quellen und 
Genres bietet der MZW2004 dank Auto 
AI die Möglichkeit, dieses Setting auch 

automatisch auswählen zu lassen.
Der MZW2004 verfügt mit „My Home 

Screen 8.0“ über die neueste Version des 
Panasonic Smart-TV-Betriebssystems, wel-
ches alle wichtigen Video-Streaming-Diens-
te unterstützt und einige Neuerungen bei 
der Bass Booster Funktion, der Barriere-
freiheit und der „myScenery“-Funktion 
mitbringt. Panasonic hat dazu mit dem 
Deutschen Blinden- und Sehbehinderten-
bund zusammengearbeitet, um die Bar-
rierefreiheit für sehbehinderte Menschen 
zu verbessern. 

Über ein Schnellmenü kann auf alle zu-
gehörigen Einstellungen für Hör- und Seh-
geschädigte Nutzer zugegriffen werden, 
welches dann ganz einfach per Sprach-
ausgabe durch die Grundeinstellung des 
Gerätes leitet. 
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Neue 
 Generation
MIT BILDQUALITÄT AUF HÖCHSTEM NIVEAU, 

EINER DEUTLICH VERBESSERTEN SPITZEN-

HELLIGKEIT, NEUEN  GAMING-QUALITÄTEN 

UND INTEGRIERTEM DOLBY ATMOS-SOUND-

SYSTEM WILL DIE NEUE MZW2004-SERIE 

VON PANASONIC NEUE MASSSTÄBE FÜR DIE 

OLED-TV-GENERATION 2023 SETZEN.

Mit voller Unterstützung für die wichtigsten Funktionen von HDMI 2.1, voller 
 4K-Auflösung, bis zu 120 Hz Bildwiederholfrequenz, extrem niedriger Latenz und 
Eingangsverzögerung, VRR und AMD Freesync Premium ist die MZW2004-Serie die 
perfekte Lösung für anspruchsvolle Gamer.

Lukas Pachner kann seinen 
 Kunden neue Programmhighlights 
und seinen Händlern eine neue 
Provision bieten.
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rundUm Genuss & Service
ENDE JÄNNER WURDE DER NEUE KLAGENFURTER LIEBHERR/JURA-STORE HOCHOFFIZIELL (NOCHMALS) 

 ERÖFFNET – DIESES MAL IM VOLLAUSBAU.

A
ngesiedelt ist der erste 
Kärntner Liebherr/Jura- 
Store in der St. Veiter Stra-
ße 98 in Klagenfurt – er-
dacht, konzipiert und ge-

führt wird er vom gebürtigen Deutschen 
Ingo Bender. 2004 kam der gelernte Einzel-
handelskaufmann der Liebe wegen nach 
Kärnten, wo er dann 2008 auch seine Lei-
denschaft für Kaffee entdeckte. Seitdem 
war er für zahlreiche namhafte Hersteller 
der Kaffeebranche tätig – unter anderem 
führte er für Saeco, Philips und Lavaz-
za Fachberatungen und Trainings zum 

Thema Kaffee und Kaffeevollautomaten 
durch. 2020 kam Bender schließlich mit 
Jura in Kontakt und schon bald reifte in 
ihm die Idee heran, gemeinsam mit dem 
Schweizer Premiumhersteller den ersten 
Kärtner Marken-Shop auf die Beine zu 
stellen. Als zweiten Partner konnte der 
53-jährige Kühlgeräte-Profi Liebherr für 
seine Pläne gewinnen.

Jura-Store startete vorab
Der Jura-Bereich des neuen Stores wurde 
bereits Anfang Dezember – und damit noch 
rechtzeitig vor dem Weihnachtsgeschäft – 

eröffnet. Inzwischen glänzt aber auch der 
Liebherr-Bereich in seiner vollen Pracht. 
Damit umfasst der rundUm Genuss-Shop 
nun rund 200 m2, wobei Liebherr 90 m2 
und Jura 60 m2 besetzen. Die restlichen 40 
bis 50 m2 sind für Zubehörprodukte sowie 
eine Kaffee-Lounge reserviert. In dieser 
können Kunden Kaffees in angenehmer 
Atmosphäre probieren und so ihre perfekte 
Bohnensorte finden. Darüber hinaus bietet 
Bender hier auch ein kleines Sortiment an 
Teesorten sowie Kakao an.

Passend zur Hard- (Vollautomaten) 
und Software (Kaffeebohnen) rundet der 
Neo-Store-Chef sein Produktangebot mit 
ausgewähltem Kaffeeporzellan aus den 
Häusern ASA und Ritzenhoff, sowie einem 
kleinen aber feinen Sortiment zur Teezu-
bereitung (Fa. Mono) ab. Auch Sirupe der 
Marke Monin gibt es. 

Rundum Service 
Für Bender steht der Kunde im Mittel-
punkt. „Man muss sich immer in seine 
Situation versetzen“, so der Neo-Shop-Be-
treiber, „Der Kunde erwartet von Premium-
marken nun mal perfekten Service und 
kompetente Beratung. Und dieser Service 
beginnt für mich bereits bei einer aufge-
räumten und übersichtlichen Präsentation, 

Auch Jura Österreich-Chef Andreas Hechenblaikner ließ es sich nicht nehmen, Ingo 
Bender (li.) zur Shop-Eröffnung zu gratulieren. TH
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geht über eine große Auswahl und reicht 
bis hin zur Möglichkeit, die Kaffeevollauto-
maten auch testen zu können. Genau das 
beiten wir in unserem rundUm Genuss-
Shop auch an.“ Der Kundenservice soll, 
so Bender weiter, nicht nach dem Kauf 
aufhören. „Regelmäßiger und persönlicher 
Kontakt zum Kunden ist für mich ebenso 
wichtig. Darum werden wir im rundUm 
Genuss auch einen praktischen Aboservice 
für Pflegeprodukte anbieten.“

Reparatur & Jura Professional
Auch die Reparaturannahme für Jura 
Kaffeevollautomaten wird Bender künf-
tig übernehmen. Dabei kann er über ein 
Diagnosegerät gleich bei der Übernahme 
eine erste Einschätzung der Lage durch-
führen und dem Kunden gegebenenfalls 
eine schnelle Lösung anbieten. Muss die 
Maschine zur Reparatur geschickt wer-
den, übernimmt Bender für die Kunden 
die komplette Abwicklung zum Fixpreis. 
Garantiefälle sind hier selbstverständlich 
kostenlos. Und wo Jura draufsteht, darf 
auch der Professional-Bereich nicht fehlen. 
Bender wird im rundUm Genuss demnach 
auch Maschinen für gewerbliche Zwecke 
anbieten – vom kleinen Büro bis hin zum 
Betreiber einer (auch größeren) Cafébar. 

18 19HAUSGERÄTE18 HAUSGERÄTE

AUSGABE 06 2023 AUSGABE 06 2023

Neue Shops 
& neuer 
Schwung
ALLES NEU MACHTE DER MAI – UND DAS IM WAHRSTEN SINNE DES WORTES. MIT ZAHLREICHEN NEU- 

UND  UMBAUTEN VON FILIALEN UND FIRMENZENTRALEN GAB DER ELEKTROFACHHANDEL EIN KRÄFTIGES 

 LEBENSZEICHEN VON SICH. EINE ÜBERSICHT ÜBER DIE AKTIVITÄTEN DER VERGANGENEN WOCHEN. 

A
lle detaillierten Infos zu 
den (Neu-)Eröffnungen 
finden Sie auch weiter-
hin – wie gewohnt – auf   
www.elektrobranche.at 

bzw. mitunter sogar live auf unserem 
LinkedIn-Kanal – selbstverständlich inkl. 
ausführlicher Bildergalerien und Videos. 
Nachdem sich in den letzten Mai- und 
ersten Juniwochen aber doch ein biss-
chen was angesammelt hat, bringen wir 
an dieser Stelle eine kleine Übersicht – die 
natürlich auch keinen Anspruch auf Voll-
ständigkeit erhebt. Sollten daher auch Sie 
umgebaut haben und/oder eine (Neu-)Er-
öffnung planen, eine kurze Nachricht an 
office@elektrobranche.at oder c.lanner@
elektrobranche.at genügt.

Die Branche steht nicht still 
Die zahlreichen Investitionen (die teilweise 
in die Millionen gehen) zeigen jedenfalls, 
dass die Elektrofachhändler bzw. Elektro-
installateure auch dann nicht Stillstehen, 
wenn die Zeiten gerade einmal ein bisschen 
stürmisch sind. Im Mittelpunkt der Neu-
gestaltungen stehen dabei sowohl Kunden 
wie auch Mitarbeiter, wie etwa das Beispiel 
Expert Gamsjäger zeigt. Dank der neuen 
Zentrale können sich die Mitarbeiter dort, 
über top-ausgestattete, moderne Arbeits-
plätze und viel mehr Platz freuen. 
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Elektro Pauritsch ist vom Fohns-
dorfer Shoppingcenter Arena ins 
Zentrum von Zeltweg übersie-

delt und hat dabei auch seine „DNA“ 
geändert. Ab sofort ist man nämlich 
Red Zac Pauritsch. Ab sofort heißt es 

also auch dort: „Red mit uns. Red Zac.“ 
In der Seitengasse in Zeltweg gelegen, 
ist der neue Red Zac Pauritsch-Shop 
leicht erreichbar und zudem zentral ge-
legen. „Was uns besonders am Herzen 
liegt, ist das Service am Kunden“, sagt 

Neu in Zeltweg:  
Red Zac Pauritsch

Expert Gamsjäger 
bastelt an einem  
IT-Cluster

Eigentümer Pauritsch. „Als Familienbe-
trieb stehen wir für kompetente Beratung, 
Service, Installation und auch die Repa-
ratur der Geräte. Dafür arbeiten wir eng 
mit regionalen Partnern zusammen, um 
unsere Kundinnen und Kunden optimal 
servicieren zu können.“ 

Der 48jährige Eigentümer ist eigentlich 
gelernter Koch, war lange Zeit bei Cosmos 
tätig und bringt schon allein deswegen zahl-
reiche treue Kundinnen und Kunden mit. 
„Nach meinen Erfahrungen im Elektro- und 
Elektronikhandel habe ich über einige Jahre 
hinweg ein Handy-Geschäft geführt und 
mit 1. Februar das Unternehmen Elektro 
Pauritsch noch im Shoppingcenter eröffnet“, 
erzählt Pauritsch. Die Möglichkeit ins Zen-
trum von Zeltweg zu übersiedeln, nutzte 
der Unternehmer sofort. Pauritsch ist in der 
Region für seine umfangreiche Beratung be-
kannt. „Genau das ist es, wofür wir stehen 
wollen“, sagt der Eigentümer und ergänzt: 
„Kundenbetreuung darf nicht bei der Kasse 
enden, das wissen meine Stammkundinnen 
und Kunden.“ Im Angebot hat das Unter-
nehmen alles, was gebraucht wird – von 
Waschmaschinen, Kühlschränken, Kaffee-
maschinen bis hin zu Computern, Handys 
und diversen Kleingeräten.

Ende Februar ist man umgezogen, 
Mitte Mai wurde der neue Standort 
hochoffiziell eingeweiht. Nach dem 

Spatenstich am 14. Februar vergangenen 
Jahres dauerte es gerade mal ein Jahr, bis 
die neue Firmenzentrale sprichwörtlich aus 
dem Boden gestampft wurde. Direkt an der 
B1 gelegen findet sich Expert Gamsjäger 
nun in direkter Nachbarschaft des Fach-
marktzentrums „Bergland Center“ und 
einer größeren Lagerhaus-Niederlassung 
– sicherlich kein Nachteil was Kundenfre-
quenz und Lage betrifft.

Gründe für den Neubau gab es aber 
viele, wie Firmenchef Andreas Gamsjäger 
klarstellt. Bislang war das Unternehmen 
nämlich auf zwei Standorte in der Stadt 
Ybbs aufgeteilt – ein Standort für den 
Elektrofachhandel und ein weiterer für 
die Bereiche Elektroinstallation, Kabel-TV 

und Internet. „Das war auf die Dauer 
einfach zu mühsam. Wir mussten die 
Kunden hin und her schicken, Waren 
bei Bedarf umlagern und auch unsere 
Mitarbeiter hatten immer weniger 
Platz zur Verfügung. Deswegen haben 
wir uns auch dazu entschlossen die 
Geschäftsbereiche auf einen Standort 
zusammenzuziehen, damit wir unsere 
Kunden effektiver betreuen und unse-
ren Mitarbeitern moderne, zeitgemäße 
Arbeitsplätze bieten können“, so der 
Firmenchef. In Bergland wurde Gams-
jäger ein 8.000 m2 großes Grundstück 
in bester Geschäftslage angeboten. 
Und das konnte er – auch angesichts 
der attraktiven Gegebenheiten bzw. 
Lage – natürlich nicht ablehnen. 

Rund 3.100 m2 Nutzfläche stehen 
jetzt zur Verfügung, wobei sich diese 
auf ein 600 m2 großes Expert-Fachhan-
delsgeschäft, 900 m2 Lager, (Service-)
Werkstätten, Server-Räume und Elek-
trotechnik-Arbeitsplätze aufteilt. Im 
ersten Stock stehen rund 1.300 m2 zur 
Verfügung, wobei hier die Verwaltung, 
die Gemeinschafts- und Besprechungs-
räume, die Geschäftsbereiche Kabel-
TV & Internet sowie einige IT-Part-
nerfirmen untergebracht sind. „Und 

weitere 200 m2 hätten wir noch zum 
Untervermieten für IT-Firmen frei, die 
mit uns zusammenarbeiten möchten“, 
so Gamsjäger.

Immerhin verfolgt man das Ziel, ei-
nen regionalen IT-Cluster aufzubauen, 
der die Synergien zwischen den ver-
schiedensten Unternehmen nutzt. „Wir 
wollen zum Kunden hin als digitaler 
Komplettanbieter auftreten und umfas-
sende Lösungen für Webshops, Server, 
Homepages, Datenbanken und natür-
lich Glasfaser, Internet und Fernsehen, 
anbieten. Da ist es nur sinnvoll, wenn 
wir auf ein Netzwerk an IT-Experten 
zurückgreifen können. Und genau das 
verfolgen wir unter dem Namen bzw. 
Schlagwort B1digital“, so Gamsjäger. 

Dass das Unternehmen Erneu-
erbare Energien nicht nur montiert, 
sondern hier auch mit gutem Beispiel 
vorangeht wird übrigens bei einem 
kurzen Blick auf das Dach des Nied-
rigenergiegebäudes sichtbar. Dort ist 
nämlich ein 64 kWp PV-Anlage ver-
baut, die einen sehr großen Teil des 
Energiebedarfs deckt. „Obwohl das 
neue Gebäude um vieles größer ist als 
unsere alten Standorte, brauchen wir 
hier viel weniger Energie als bisher.“
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Wie funktioniert erfolgreiches Online-
Marketing? Wie motiviert man seine 
Mitarbeiter? Und wie kann man mit seinem 
Unternehmen auf hippen Social Media-
Plattformen durchstarten? Direkt anwendbares 
Wissen – verständlich erklärt und ansprechend 
präsentiert – ist fixer Bestandteil unserer 
Branchen-Rubrik.

Waschmaschinen und Kühlschränke sind 
alles, nur nicht langweilig. Ganz in Gegenteil: 
Für den Elektrofachhandel sind Groß- und 
Kleingeräte sogar die wichtigsten Frequenz- 
und Umsatzbringer. Das gilt aber freilich nur, 
wenn auch die Rahmenbedingungen passen – 
wir verraten Ihnen, ob das so ist.

Es soll zwar, muss aber nicht immer der 
neueste OLED sein. Das Multimedia-
Segment bietet auch abseits von TV-Geräten 
interessante Umsatz- und Wachstumschancen 
– aber natürlich nur, sofern man auch weiß, wo 
diese zu finden sind. 

Branche
Handel
E-Commerce Hausgeräte Multimedia
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Prof. Mag. Rudolf Siart,  
Mag. René Lipkovich
Wirtschaftsprüfer und Steuerberater in Wien,
SLT Siart Lipkovich + Team GmbH & Co KG

Thaliastraße 85, 1160 Wien
Tel: 01 4931399-0, e-mail: slt@slt.at, www.slt.at

Stand: 04.05.2023, Haftung ausgeschlossen

U
nserer Erfahrung nach be-
stehen nach wie vor viele 
Unklarheiten in dieser Sa-
che – der folgende Beitrag 
soll daher Details und Unter-

schiede aufzeigen und das Thema anhand 
eines Beispiels näher beleuchten.

Anzahlungsrechnung /  
Akontorechnung / Teilrechnung
Bei Anzahlungs-, Akonto- oder Teilrech-
nungen steht der Zahlung grundsätzlich 
noch keine fertige, ganz erbrachte Leis-
tung gegenüber (z.B. für nicht abgrenzbare 
Teilabschnitte von größeren Projekten). Es 
handelt sich somit um eine Aufforderung 
zur Zahlung für eine zukünftige Leistung. 

Obwohl noch keine umsatzsteuerlich 
relevante Leistung erbracht wurde, fallen 
die erhaltenen Anzahlungen unter die 
Umsatzsteuerpflicht. Hier muss jedoch 
beachtet werden, dass nur die tatsäch-
lich vereinnahmten Entgelte der Umsatz-
steuer unterliegen. Aus diesem Grund ist 
es erforderlich, dass auf der Rechnung 
eindeutig die Bezeichnung „Anzahlung“, 
„Akonto“ oder „Teilrechnung“ angeführt 
ist.

Teilschlussrechnung
Mit einer Teilschlussrechnung hingegen 
werden abgrenzbare Teilbereiche abge-
rechnet – entscheidend ist hierbei die 

Vereinbarung im Bauvertrag. Eine Teil-
schlussrechnung ist umsatzsteuerlich wie 
eine Schlussrechnung zu behandeln, muss 
aber als zusätzliches Rechnungsmerkmal 
als solche gekennzeichnet sein. Der Unter-
schied zum Akonto oder zur Teilrechnung 
ist, dass Teilschlussrechnungen ertrag-
steuerlich sofort erfolgswirksam sind. Die 
Umsatzsteuerabfuhr erfolgt für den Monat 
in dem die Teilschlussrechnung gelegt 
wurde – und nicht erst bei Bezahlung.

Bilanziell wird so lange eine Forde-
rung gegenüber dem Leistungsempfänger 
ausgewiesen, bis die Rechnung beglichen 
ist; beim Leistungsempfänger vice versa.

Schlussrechnung
Die Schlussrechnung erfolgt nach Fer-
tigstellung der vereinbarten Leistung. 
Umsatz- und ertragsteuerlich wird die 
Schlussrechnung wie die Teilschluss-
rechnung behandelt. Der Gewinn ist mit 
Fertigstellung und Übergabe realisiert 
– vorher nicht. Bis zu diesem Zeitpunkt 
werden die angearbeiteten Gewerke unter 
den Halbfertigen Arbeiten in der Bilanz 
als Vermögenswert erfasst – aber nur zu 
Herstellungskosten, ohne Gewinnanteil.

Wichtig ist, dass die Schlussrech-
nung als solche gekennzeichnet wird 
und alle Akonto- bzw. Teilrechnungen, 
die zuvor gelegt worden sind, mit ange-
führt werden. Wird somit die Leistung 

zur Gänze erbracht, werden die einzel-
nen Akonto- bzw. Teilrechnungen bei der 
Schlussrechnung mitberücksichtigt bzw. 
buchhalterisch im Zuge der Schlussrech-
nung storniert.

Dabei muss hervorgehen, dass die 
Umsatzsteuer für die Akonto-, oder Teil-
rechnungen bereits in Rechnung gestellt 
wurde. Ansonsten besteht die Gefahr der 
Umsatzsteuerschuld kraft Rechnungsle-
gung und damit die nochmalige Belastung 
mit der Umsatzsteuer. Eine Schlussrech-
nung ist jedenfalls zu stellen, auch wenn 
kein Restbetrag mehr offen sein sollte. 
Beispiel für eine Schlussrechnung, die be-
reits früher gelegte Anzahlungsrechnun-
gen korrekt berücksichtigt (siehe Tabelle).

SLT Tipp: Richten Sie, im Besten Fall, 
Ihr Rechnungswesen so ein, dass Sie ein-
zelne Erlös-, Aufwands-, und vor allem 
Kreditoren- und Debitorenkonten je nach 
Projekt oder Baustelle bebuchen können. 
Wirtschaftliche Auswertungen einzelner 
Projekte sowie diverse Nachkontrollen 
haben Sie dann jederzeit schnell und nach-
vollziehbar parat. Anzahlungs-, Teil- und 
Schlussrechnungsbuchungen, Rabatte 
etc. sind dann wesentlich leichter nach-
vollziehbar. 

Was Sie bei Anzahlungs-, Teil- und 
Schlussrechnungen beachten sollten
DAS AUSSTELLEN VON ANZAHLUNGS- UND TEILRECHNUNGEN (SOWIE DIE DARAUFFOLGENDE 

SCHLUSSRECHNUNG) SIND IN DER UNTERNEHMENSWELT GÄNGIGE PRAXIS – INSBESONDERE BEI GROSSEN 

PROJEKTEN KANN ES ZUR VORFINANZIERUNG NOTWENDIG SEIN.

Wie gründe ich ein Einzelunternehmen und 
was ist dabei zu beachten?
SIE HABEN DIE GRÜNDUNG EINES UNTERNEHMENS BETRIEBSWIRTSCHAFTLICH DURCHKALKULIERT UND EINEN 

RECHTSFORMVERGLEICH ANGESTELLT UND WOLLEN NUN EIN EINZELUNTERNEHMEN GRÜNDEN, WIR STELLEN 

IHNEN VOR WAS DABEI ZU BEACHTEN IST. 

Schlussrechnung XY Netto USt. Brutto

Gesamtbetrag 20.000,- 4.000,- 24.000,-

abzgl. 1. Teilrechnung Nr. X1 vom XX.XX.20XX) -6.000,- -1.200,- -7.200,-

abzgl. 2. Teilrechnung Nr. X2 vom XX.XX.20XX) -5.000,- -1.000,- -6.000,-

= Restforderung Schlussrechnung XY 9.000,- 1.800,- 10.800,-

Sie führen als Einzelunternehmer:innen 
– wie der Name schon sagt – das Unter-
nehmen alleine auf eigenen Namen und 

eigene Rechnung. Es können zwar auch Ar-
beitnehmer:innen beschäftigt werden, Sie tra-
gen jedoch alleine das volle Risiko und haften 
unbeschränkt für die Schulden des Unterneh-
mens mit dem gesamten Betriebsvermögen 
und dem gesamten Privatvermögen.

Die Gründung eines Einzelunterneh-
mens bedarf folgender Schritte:
Gewerbeanmeldung Sofern im Rahmen 
des Einzelunternehmens eine gewerbliche 
Tätigkeit ausgeführt wird, ist dafür eine 
Gewerbeberechtigung von der zuständigen 
Gewerbebehörde erforderlich. Können die 
dafür benötigten Voraussetzungen nicht 
nachgewiesen werden, besteht die Mög-
lichkeit der Bestellung eines gewerberecht-
lichen Geschäftsführers. Ein Einzelunter-
nehmen entsteht grundsätzlich mit der 
Gewerbeanmeldung bzw. mit Rechtskraft 
des Feststellungsbescheides.

Anmeldung bei der Sozialversicherungs-
anstalt der Selbständigen (SVS): Ein:e ge-
werblich tätige:r Einzelunternehmer:in ist 
aufgrund der Gewerbeberechtigung Mitglied 
der Wirtschaftskammer und folglich grund-
sätzlich GSVG-sozialversichert (Pflichtversi-
cherung nach dem gewerblichen Sozialver-
sicherungsgesetz) – umfasst ist hierbei die 
Kranken-, Unfall- und Pensionsversicherung. 
Wenn Sie keinen Gewerbeschein haben, sind 
Sie als neuer Selbstständiger GSVG-pflicht-
versichert, wenn die Einkünfte aus allen der 

Pflichtversicherung nach dem GSVG unter-
liegenden Tätigkeiten die Versicherungsgren-
ze von EUR 6.010,92 jährlich überschreiten.

Anmeldung beim Finanzamt: Innerhalb 
eines Monats ab Aufnahme der Tätigkeit 
ist eine Steuernummer zu beantragen und 
einen Fragebogen über den erwarteten Um-
satz bzw. Gewinn – für die Vorauszahlung 
– auszufüllen. Sie unterliegen mit Ihrem 
Einkommen der progressiv ausgestalteten 
Einkommensteuer. 

Allenfalls Anmeldung im Firmenbuch: Dies 
ist der Fall, wenn die Schwelle zur Buchfüh-
rungspflicht überschritten wird – eine An-
meldung im Firmenbuch ist aber auch ohne 
Überschreitung optional möglich. Bei mehr 
als EUR 700.000,- Jahresumsatz in zwei auf-
einander folgenden Jahren besteht ab dem 
zweitfolgenden Geschäftsjahr Buchführungs-
pflicht. Bei mehr als EUR 1.000.000,- Jahres-
umsatz (einmalig), besteht ab dem folgenden 
Geschäftsjahr Buchführungspflicht. 

Die Firma: Die Firma eines im Firmenbuch 
eingetragenen Einzelunternehmens ist der 
Name, unter dem das Unternehmen betrie-
ben wird. Die Firma kann den Namen der 
Person enthalten, eine charakteristische 
Sachbezeichnung haben oder grundsätz-
lich auch einen Fantasienamen aufweisen.

Förderungen: Gründungen von Unter-
nehmen werden durch Förderungen auf 
Bundes-, Landes- und zum Teil auch auf 
Gemeindeebene unterstützt. Erkundigen 

Sie sich rechtzeitig bspw. nach dem Neu-
gründungsförderungsgesetz (NeuFöG), das 
Befreiungen von bestimmten Gebühren und 
Abgaben vorsieht. Die ganze Sache sollte 
sich aber auch ohne Förderungen rechnen.

SLT Tipp: Die Gründung eines Einzelunter-
nehmens kann schnell und einfach online 
im Unternehmensserviceportal durchge-
führt werden. Bei dieser eGründung unter 
https://www.usp.gv.at/gruendung.html 
können Sie Ihre Gewerbeanmeldung, die 
Meldung beim Finanzamt, die Meldung bei 
der Sozialversicherung und weitere behörd-
liche Schritte an einer Stelle durchführen. 

Weitere Tipps und Berechnungstools 
finden Sie auf unserer Homepage. Sie haben 
Fragen? Zögern Sie nicht uns anzurufen 
(01/ 493 13 99) oder das kostenlose Erst-
gespräch zu nutzen. Wir freuen uns darauf!
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Schutz für  Photovoltaikanlagen (III)
PV-ANLAGEN SIND BESONDERS DURCH BLITZEINSCHLÄGE ODER ÜBERSPANNUNGEN GEFÄHRDET. IN UNSERER 

NEUEN FACHBEITRAGSSERIE IN KOOPERATION MIT OBO BETTERMANN STELLEN WIR IHNEN LÖSUNGEN FÜR EINE 

DAUERHAFT SICHERE UND SCHNELLE INSTALLATION VOR.  

Elementar für einen effektiven 
Blitzschutz
Bei PV-Aufdachanlagen ohne Blitzschutz-
system ist für Neubauten ein Fundament-
erder nach OVE E 8014 zu installieren. Bei 
PV-Aufdachanlagen mit Blitzschutzsystem 
sind zusätzlich die Anforderungen der ÖVE 
ÖNORM EN 62305-3 (IEC/ EN 62305-3) zu 
berücksichtigen (Erdungswiderstand < 10 
Ohm). Bei PV-Freiflächenanlagen müssen 
die Anforderungen der ÖVE ÖNORM EN 
62305-3 (IEC/EN 62305-3) ebenso berück-
sichtigt werden. Hierbei ist zwischen zwei 
Erdungstypen zu unterscheiden.

Erdungsanlagen Typ A
Unter Typ A Erdungsanlagen fallen bei-
spielsweise Schraub- und Rammfunda-
mente, wenn diese den Anforderungen 
der ÖVE ÖNORM EN 62561-2 (IEC/EN 

Tiefenerdervarianten: [1] Typ OMEX [2] Typ 
BP [3] Typ Standard [4] Typ LightEarth

Formel zur Berechnung des Trennungsabstandes

Blitzschutzpotentialausgleich an PV-Mon-
tagesystem

Blitzschutzableitung an einem Regenfallrohr Direkter Anschluss der PV-Montagegestelle 
an das Blitzschutzsystem

Isolierter Blitzschutz mit eingehaltenem Tren-
nungsabstand (s)

Isolierter Blitzschutz zur Einhaltung des  Trennungsabstandes

Dieser Fachbeitrag entstand mit freundlicher Unterstützung 
von OBO Bettermann

1

Funktionserdung von metalli-
schen Unterkonstruktionen
Um eine Funktionserdung von metallischen 
Unterkonstruktionen oder Modulunterge-
stellen zu gewährleisten, unterscheidet die 
ÖVE ÖNORM EN 62305-3 (IEC/EN 62305-
3) folgende Situationen (siehe Tabelle 2).

Abstand einplanen, Schutz 
 erhöhen
Der physikalische Abstand einer PV-Anla-
ge zum äußeren Blitzschutzsystem sollte 
möglichst immer eingehalten werden, um 
diese zu schützen. Ist das durch die Ge-
gebenheiten vor Ort nicht möglich, darf 
der notwendige Abstand unterschritten 
werden, wenn die Anlage in das äußere 
Blitzschutzsystem eingebunden oder ein 
isoliertes System realisiert wird. (Bild 3)

Die entscheidende Größe: der  
Trennungsabstand (s)
Ist ein genügend großer Abstand zwischen 
dem vom Blitzstrom durchflossenen Lei-
ter und den metallischen Gebäudeteilen 
vorhanden, so ist die Gefahr der Funken-
bildung so gut wie ausgeschlossen. Die-
ser Abstand wird als Trennungsabstand 
(s) bezeichnet. Der Trennungsabstand (s) 
verhindert keine induktiv eingekoppelten 
Überspannungen! (siehe Bilder 4 – 7)

Wenn der Trennungsabstand nicht 
eingehalten werden kann
Kann der Trennungsabstand nach ÖVE 
ÖNORM EN 62305-3 (IEC/EN 62305-3) aus 
baulichen Gründen nicht eingehalten wer-
den, muss die PV-Anlage über geprüfte 
Bauteile blitzstromtragfähig mit 16 mm2 
CU oder 25 mm2 Alu in die Blitzschutz-
anlage eingebunden werden. Blitzschutz-
bauteile zur Verbindung müssen nach ÖVE 
ÖNORM EN 62561-2 (IEC/ EN 62561-1) ge-
prüft sein. In diesen Fällen sind auch auf 
der DC-Seite Überspannungsschutzgeräte 
vom Typ 1 (class I) oder Kombi-Ableiter 
vom Typ 1+2 (class I+II) erforderlich, da 
Blitzströme im Gebäude nicht beherrschbar 
sind. Der hierdurch erreichte, notwendige 
Blitzschutz- Potentialausgleich verbindet 
alle metallischen und elektrisch leitfähigen 
Komponenten der Anlage samt Erdungs-
system mit dem normativen Blitzschutz-
system. Nach ÖVE ÖNORM EN 62305-3 
und -4 (IEC/EN 62305-3, -4) sind hierbei 
Überspannungsschutzgeräte (SPDs) Typ 
1 (class I) oder Kombi-Ableiter Typ 1+2 
(class I+II) für die ins Gebäude führenden 
Leitungen einzusetzen. Dies gilt sowohl auf 

2

3

4

5

6 7

dem Dach als auch auf dem Erdniveau, für 
die AC- genauso wie für die DC-Seite des 
PV-Stromversorgungssystems. Ausschlag-
gebend für die Frage nach der Notwendig-
keit von Überspannungsschutzmaßnahmen 
sind die OVE E 8101-443 (VDE 0100-443) 
sowie die OVE E 8101 - Teil 7-712.

Metallische Gebäudekomponenten 
und äußerer Blitzschutz
In Gebäuden mit durchverbundenen, be-
wehrten Wänden und Dächern oder mit 

durchverbundenen Metallfassaden und 
Metalldächern muss ein Trennungsabstand 
nicht eingehalten werden. Metallische Kom-
ponenten, die keine leitende Fortführung in 
das zu schützende Gebäude haben und de-
ren Abstand zum Leiter des äußeren Blitz-
schutzes weniger als einen Meter beträgt, 
müssen direkt mit der Blitzschutzanlage 
verbunden werden. Hierzu zählen zum Bei-
spiel metallische Gitter, Türen, Rohre (mit 
nicht brennbarem bzw. explosivem Inhalt) 
und Fassadenelemente. (Bilder 8 & 9) 

men wie Maschenerder (10 m x 20 m) oder 
Tiefenerder zu erweitern. (Bild 1)
Bei Fundamenten mit Armierungsstahl ist 
ein verzinkter oder verkupferter Erder im 
Erdreich nicht zulässig. Im Erdreich muss 
ein hochlegierter Edelstahl mit mindestens 
2 % Molybdängehalt, wie in den Werkstof-
fen Nr.1.4401, Nr.1.4404 oder Nr.1.4571, 
eingesetzt werden. Dieser ist weitgehend 
neutral zu anderen, edleren oder unedleren 
Werkstoffen und gewährleistet so eine 
hohe Anlagenverfügbarkeit.

8 9

62561-2) entsprechen. Hierbei sind nicht 
nur ein Mindestquerschnitt in Abhängig-
keit vom gewählten Material einzuhalten, 
sondern auch mechanische sowie elektri-
sche Eigenschaften.

Erdungsanlagen Typ B
Platten- und Streifenfundamente sind ent-
sprechende Typ B Erdungsanlagen. Nach 
ÖVE ÖNORM EN 62305-3 (IEC/EN 62305-3) 
haben diese eine reduzierte Erderwirkung 
und sind durch weitere Erdungsmaßnah-
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EuroSkills 2023:  
Hartes Training ist angesagt
FLORIAN STEFFEK VON ELEKTRO GOTTWALD HEISST DER VERTRETER ÖSTERREICHS BEI DEN EUROSKILLS 2023 IM 

SEPTEMBER IN DANZIG. ELEKTRO|BRANCHE.AT HAT IHN ZUM START DER INTENSIVEN ÜBUNGS-WOCHENENDEN IN 

SEINEM UNTERNEHMEN IN MELK BESUCHT.

2
019 war ein erfolgreiches Jahr 
für Florian Steffek: Er bestand 
nicht nur seine LAP mit Aus-
zeichnung, sondern gewann 
auch den NÖ-Bewerb des Elekt-

rotechniker-Nachwuchses. Als Landessie-
ger nahm er dann an den AustrianSkills 
2022 in Salzburg teil und belegte dort den 
zweiten Platz, wie Thomas Grossinger, 
Technischer Leiter bei Gottwald, schilder-
te: „Wir sind damals mit einem weinenden 
und lachenden Auge heimgefahren.“

Die Teilnahme an den EuroSkills lag 
damit aber in weiter Ferne und so widmete 
sich Steffek seinen Aufgaben bei seinem 
Arbeitgeber – bis er völlig überraschend im 
Spätherbst 2022 ins Team Austria geholt 
wurde, da der damalige Sieger für diese 
Europameisterschaften absagte. „Soll ich, 
soll ich nicht – meine ersten Emotionen 
waren ziemlich konträr“, erzählt der junge 
Techniker. „Die spontane Tendenz war 
schon, mitzumachen, aber dann überlegt 
man, ob sich das zeitlich überhaupt aus-
gehen kann.“ Ein Wochenende ließ er sich 
das Ganze durch den Kopf gehen, dann 
stand der Entschluss fest: „Diese Chance 
lass ich mir nicht entgehen.“

Viel Unterstützung vom Arbeitgeber
Auch wenn es eine Ehre ist, einen Teil-
nehmer für die Europameisterschaften zu 
stellen – einfach ist es auch für ein Unter-
nehmen nicht. Grossinger: „Wir sind am 
abklären, wie weit Florian im nächsten 
halben Jahr für das Unternehmen verfüg-
bar ist. Er hat sich so gut entwickelt und ist 
bereits für Inbetriebnahmen, Anlagenüber-
prüfungen und PV-Anlagen zuständig.“ 
Projekte, bei denen man allerdings flexibler 
disponieren kann als bei Montagearbei-
ten. Und damit Steffek auch flexibel und 
dennoch intensiv trainieren kann, hat ihm 
Gottwald in einem Container am Firmen-
parkplatz eine Übungskoje mit ähnlichen 
Maßen wie die Wettbewerbskojen aufge-
stellt. So kann er auch außerhalb der Be-

triebszeiten jederzeit Aufbau, Installation 
und Programmierung des Übungsprojekts 
durchexerzieren. Sonst müsste er regel-
mäßig von Melk zum Training ins Haus 
der Elektrotechnik nach Wien fahren, wo 
auch eine Übungskoje bereit steht.

Arbeit und Training unter einen Hut 
bringen
„Mit 26. April haben wir das Training ge-
startet“, berichtet Bernhard Wilke, Euro- 
und WorldSkills-Experte für Elektrotechnik. 
Alle notwendigen Materialien und Werk-
zeuge wurden bereits in den Container 
gebracht – auch der Trainingsplan ist er-
stellt. Wilke: „So ein Projekt beinhaltet ja 
nicht die tägliche Arbeit, da gibt es Priori-
täten.“ Vor allem gehe es darum schnell 
zu arbeiten – aber dennoch präzise. „Das 
geht nur durch ständige Wiederholungen 
mit Zeitvorgaben der einzelnen Arbeits-
schritte.“ Kabelkanal schneiden sei im 
täglichen Leben eher nichts, was man 

oft macht, gibt Wilke zu bedenken. Dazu 
kommt auch noch Rohre biegen, was zwar 
international gebräuchlich ist, aber nicht in 
Österreich. „Gerade die Dinge, die wir in 
Österreich kaum machen, werde ich ver-
stärkt üben“, verspricht Steffek. Nachdem 
der Wettbewerb drei Tage dauert, wird 
auch das Training so aufgebaut. „Vermut-
lich werde ich jede Woche von Donnerstag 
bis Samstag im Container verbringen“, 
sinniert der EuroSkills-Teilnehmer. „Ich 
will ja mein Unternehmen und Österreich 
bestmöglich vertreten.“

Wilke: „Um das zu realisieren, werden 
wir die Zeitabläufe stoppen. Von früheren 
Wettbewerben kennen wir die Zeiten und 
werden auch sehen, wie sich diese durch 
das Training verbessern.“ Dabei ist wich-
tig, die Balance zwischen Geschwindigkeit 
und Genauigkeit zu finden. Wilke: „Perfekt 
zu arbeiten, aber nicht fertig zu werden, ist 
schlecht. Die meiste Zeit benötigt man fürs 
Anzeichnen und Installieren von Verteilern, 

Kabeltassen, Kanälen, verdrahten usw.“. 
Zeitlich sei der Programmieraufwand am 
Schluss der geringste Aufwand, „… aber 
dafür hat man hier den größten Zeitdruck, 
da es dem Ende zugeht“, weiß Steffek aus 
eigener Erfahrung sowie aus Beobachtun-
gen auf den WorldSkills 2022 in Salzburg. 
Wilke bestätigt: „Hauptteil ist die Anlage 
aufzubauen und zu installieren – das hat 
man auch bei den WorldSkills gesehen. Wir 
in Österreich würden uns da eher Schwer-
punkte in der Technik wünschen. Das ist 
ja die Zukunft der Elektrotechnik.“

Intensive Wochen bis September
Um alle Situationen in den Griff zu be-
kommen werden von Skills Austria einige 
Team-Seminare organisiert, die einerseits 
das Team zu einer verschworenen Gemein-
schaft machen, andererseits auch Bereiche 
wie Mentaltechnik und Sprachunterricht 
in Englisch (als Wettkampfsprache) be-
inhalten. Von Bernhard Wilke wurde auch 
in Zusammenarbeit mit den Schweizern 
eine Übungswoche im Trainingszentrum 
am Zürcher See gemeinsam mit den Teil-
nehmern aus Deutschland und Liechten-
stein organisiert: „Das ist ausgezeichnet 
ausgestattet und es wird ein kompletter 
Ablauf des Wettbewerbs unter Zeitdruck 
durchgespielt.“ Die Arbeiten werden dann 
auch bewertet, wobei es sicher nicht so 
intensiv sein wird wie bei Meisterschaften.

EuroSkills-Experte Wilke: „Wir Exper-
ten bekommen da zehn Minuten vor der 
Bewertung eine Liste, was wie zu bewer-
ten ist. Das eigene Team darf man nicht 
prüfen.“ Festgelegt ist das Bewertungs-
system vom Veranstalter schon vor dem 
Event. Da geht es um Millimeter bei der 
Befestigung, schlitzfreie Gehrungen bei 
Kanälen und ähnlichen Dingen, die in der 
Praxis oft weniger Rolle spielen. 

Die Ausbildung ist eine gute Basis
Auch wenn er schon länger nichts mehr 
mit KNX oder Motorsteuerungen zu tun 
hatte, Florian Steffek ist optimistisch: „Ich 
kenne ja die Projekte von den niederöster-
reichischen und österreichischen Meister-
schaften, geübt wird unter anderem auch 
das Projekt der WorldSkills 2019 in Kazan 
– KNX muss ich aber sicher ein bisschen 
auffrischen.“

Für Thomas Grossinger ist das kein 
Thema: „Florian kommt von der prakti-
schen Arbeit und er war immer gut. Er hat 
auch vor unbekannten Tätigkeiten keine 
Scheu.“ Steffek kann das nur bestätigen: 

„Das Spannende an unserem Job ist, dass 
man täglich etwas Neues erleben kann. 
Die verschiedenen Themenbereiche vom 
Einfamilienhaus mit Standard- oder Smart 
Home-Installation bis zur PV-Anlage ma-

chen unseren Beruf einzigartig.“ Und trotz 
der intensiven Zeit, die ihm bis zu den 
EuroSkills 2023 vom 6.-9. September be-
vorstehen, freut er sich: „Mir macht meine 
Arbeit einfach Spaß.“ 

1982 bildete das Unternehmen erstmals Elektrotechnik- und Handels-Lehrlinge aus. Bis 2022 haben 
insgesamt 407 Jugendliche ihre Lehre begonnen. Fertig ausgebildet bzw. noch in Ausbildung sind 
340 – derzeit beschäftigt man 51 Lehrlinge. Von den fertig Ausgebildeten sind 102 noch im Unter-
nehmen. 
Das Unternehmen will nicht nur ausbilden sondern seine jungen Mitarbeiter:innen auf ihrem Weg 
zur Fachkraft von Morgen begleiten. Der Stellenwert der Ausbildung ist bei Gottwald ganz oben 
angesiedelt. Man plant auch ganz konkret eine Lehrwerkstätte als Ergänzung zur Berufsschule mit 
Schwerpunkten wie KNX, Wechselrichter, SPS-Steuerung uvm..
Geschäftsführer Jürgen Gottwald anlässlich des Sieges von Florian Steffek 2019 in Niederösterreich: 
„Als Firma können wir nur die Basis bilden, das Potenzial müssen die Lehrlinge selber entfalten.“ 
In den letzten 40 Jahren hat man viel Zeit und Energie investiert, um die Qualität der Ausbildung 
kontinuierlich zu steigern und Führungskräfte der Zukunft zu formen. Auszeichnungen wie „Staat-
lich ausgezeichneter Ausbildungsbetrieb“ und der mehrmalige Titel „Bester Ausbildungsbetrieb in 
Österreich“ bestätigen dies ebenso wie die Erfolge unsere Lehrlinge!“
Mit der Teilnahme an Bewerben untermauert man die qualitativ hochwertige Ausbildung im Betrieb 
– so etwa bei den niederösterreichischen Meisterschaften 2016 bis 2019 und 2023, wobei 2016, 2018 
und 2022 die Sieger an den Austrian Skills teilnahmen. 
Florian Steffek ist 2015 ins Unternehmen eingetreten und hat 2019 die Lehrabschlussprüfung mit 
Auszeichnung bestanden. Seit Jänner 2020 arbeitet er als leitender Monteur.

ELEKTRO GOTTWALD: AUSGEZEICHNETER LEHRBETRIEB

Vielseitige Unterstützung für den EuroSkills-Teilnehmer: EuroSkills-Experte Bernhard 
Wilke, Florian Steffek, Technischer Leiter Thomas Grossinger, GF Jürgen Gottwald und 
Lehrlingsbeauftragen Philipp Kager (v.l.)

Fürs Training hat Gottwald sei-
nem EuroSkills-Teilnehmer einen 
Container am Firmenparkplatz 
aufgestellt.

Kämpfen für einen österreichi-
schen Erfolg bei den EuroSkills 
2023: Florian Steffek und Experte 
Bernhard Wilke (v.l.)SE
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Die Elektrotechnik ist weit mehr, als 
Steckdose und Lichtschalter. Smart Home 
und Gebäudeautomatisation setzen immer 
wieder neue Standards. Und dabei darf man 
freilich auch auf den dringend benötigten 
Fachkräftenachwuchs nicht vergessen.

Die Energiewende ist unausweichlich – 
und die Sonne schickt keine Rechnung. Die 
Photovoltaik ist ein boomendes Segment 
und wird es auch in den kommenden Jahren 
bleiben. Wir zeigen unseren Lesern, worauf es 
hier wirklich ankommt – sowohl wirtschaftlich, 
wie auch technisch.

Außergewöhnliche Geschichten verdienen 
einen außergewöhnlichen Rahmen. In unseren 
Portraits lassen wir Menschen von ihren 
inspirierenden Geschäftsideen und ihren 
Erfolgsgeschichten erzählen. Wir liefern tiefe 
Einblicke in spannende Betriebe – und damit 
auch jede Menge neue Ideen für unsere Leser. 

PhotovoltaikInstallation Business

Das Wichtigste so kurz wie möglich, aber so ausführlich wie nötig!



100%

IN ÖSTERREICH
GEDRUCKT 

100%

AUS ÖSTERREICH
ÖKOSTROM

Elektrobetriebe in Österreich (inkl. Südtirol)*

Druckauflage: 10.000 Exemplare

Erscheinungsweise: 8 x jährlich

•	 Elektrofachhändler (ElectronicPartner, Euronics, Expert)

•	 Freie Elektrofachhändler | Großflächenanbieter

•	 Elektroinstallationstechniker | Haustechniker

•	 Energietechniker | Solartechniker

•	 Ingenieurbüros | Energieberater

•	 Kommunikationselektroniker

•	 Alarmanlagen-Errichter | Blitzschutz- & Antennenbauer

•	 Ämter | Behörden | Berufsschulen | HTL

•	 Industrie und Branchenplayer

•	 Elektrogroßhandel, Innungen usw. 

Kooperationen, KSV1870, HEROLD Business Data

Geschäftsführer | Inhaber | Angestellte | Lehrlinge

Erscheinungstermine:

Print Advertising:

Sonderwerbeformen:

Digital Advertising:

Seite 5

Seite 6 Seite 9

Seite 8

Auf einen Blick

*Selbstverständlich werden sämtliche Adressdaten regelmäßig 
aktualisiert bzw. personalisiert.

Trotz unserer Unabhängigkeit kooperieren wir mit Verbänden, Interessensvertretungen sowie allen maßgeblichen 

Branchenplayern, um mit ELEKTRO|branche.at eine punktgenau definierte Zielgruppe zu erreichen.

LESERKREISUNSERE LESER



Ausgabe Erscheinungstermin Druckunterlagenschluss 

1-2 21. Februar 05. Februar

3-4 10. April 26. März

5 15. Mai 29. April

6 19. Juni 03. Juni

7-8 17. Juli 01. Juli

9 17. September 02. September

10 22. Oktober 07. Oktober

11-12 27. November 12. November

Jetzt planen!

Termine 2024



Titelseite
200 x 200 mm	        –	 € 5.770,-

1/3 Seite hoch
59 x 255 mm	 70 x 297 mm	 € 1.990,-

1/3 Seite quer
185 x 80 mm	 210 x 95 mm	 € 1.990,-

1/4 Seite hoch
44 x 255 mm	 54 x 297 mm	 € 1.590,-

1/4 Seite quer
185 x 28 mm	 210 x 73 mm	 € 1.590,-

1/4 Seite Kasten
90 x 125 mm	 100 x 138 mm	 € 1.590,-

Panoramaseite
         –	 420 x 297 mm	 € 7.840,-

1/1 Seite
185 x 255 mm	 210 x 297 mm	 € 4.670,-

1/2 Seite hoch
90 x 255 mm	 105 x 297 mm	 € 2.680,-

1/2 Seite quer
185 x 125 mm	 210 x 140 mm	 € 2.680,-

Maße Satzspiegel Maße SatzspiegelMaße Abfallend
+ 3 mm Überfüller

Maße Abfallend
+ 3 mm Überfüller

Preis* Preis*

Print Advertising

*Alle Preise ohne Werbeabgabe und Mehrwertsteuer.



2/1 Seite
€ 5.960,-

4-6 Bilder, 6.500 Zeichen inkl. Leerzeichen*

1/1 Seite
€ 3.290,-

2-3 Bilder, 3.400 Zeichen inkl. Leerzeichen*

1/2 Seite
€ 2.020,-

1-2 Bilder, 1.500 Zeichen inkl. Leerzeichen*

von 10 Gramm� € 3.110,-*

von 20 Gramm� € 3.710,-*

von 40 Gramm� € 5.280,-*

über 40 Gramm� auf Anfrage*

AUSGABE 09 2021
AUSGABE 09 2021

Wir reden Klartext!

2021 WIRD ALS JAHR DER VERÄNDERUNGEN IN DIE RED ZAC-GESCHICHTE EINGEHEN. VERÄNDERUNGEN, DIE 

UNSEREN MITGLIEDERN UND DEM KLASSISCHEN ELEKTROFACHHANDEL DEN WEG RICHTUNG ZUKUNFT ÖFFNEN 

– FREILICH OHNE DABEI UNSERE STÄRKEN UND GRUNDWERTE ZU VERRATEN. WIR SIND MEHR ALS EIN LOGO! 

WIR POSITIONIEREN UNS BEI UNSEREN KUNDINNEN UND KUNDEN MIT EINEM STARKEN UND SELBSTBEWUSSTEN 

MARKENAUFTRITT.
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Entgeltliche Einschaltung 

Wir coachen das 

 Elektronikleben 

 unserer Kunden!

Wir leben Regionalität 

– auch online!

Wir holen Kunden in 

Ihr Geschäft! 

Wir sorgen bis 2025 für neuen Gesprächsstoff!

Wir setzen auf Betreuung! 

Wir bieten die Zukunft des 

Fachhandels!

Fachhandel bedeutet in erster Linie auch Bedarfserhebung. Und dazu 

muss man vor allem eines tun: miteinander reden. Und darum sagen 

wir jetzt ganz klar: Red mit uns! Hinter „Red mit uns. Red Zac“  

versteckt sich nicht nur einfach ein simpler Slogan, sondern wir  

transportieren damit auch gleich die wichtigsten Prinzipien des Fach-

handels. Unsere Händler, Servicewerkstätten und Elektroinstallations-

betriebe stehen für ein Höchstmaß an Qualität, Service, Kundennahe 

und Professionalität. Und genau deswegen haben wir diesen Slogan 

auch fix in unseren neuen Markenauftritt verankert. Er passt perfekt zu 

unserer DNA als einzigartiger Anbieter von Elektronik-Lösungen, der 

langfristige Partnerschaften und regionale Kundennähe lebt. Unsere 

Mitglieder wollen den Menschen in ihrer jeweiligen Region nicht nur 

Produkte und Services verkaufen, sondern ihnen ganz genau zuhören 

und intensiv mit ihnen sprechen, um möglichst viel über deren Situa-

tion zu erfahren und somit genau das Richtige anbieten zu können.  

Unsere rund 180 Mitglieder bzw. Fachhändler 

betreiben über 200 inhabergeführte mittel- 

ständische Fachgeschäfte und Fachmärkte. 

Wo auf insgesamt 65.000 m2 Verkaufsfläche die 

besten Produkte der Bereiche Unterhaltungs-

elektronik, Mobil- und Telekommunikation,  

PC/Multimedia sowie Haushaltsgeräte  

präsentiert werden. Unsere Kunden können 

sich darauf verlassen, von unseren rund 3.000  

Mitarbeitern stets optimale Lösungen bei  

idealem Preis-Leistungs-Verhältnis zu erhalten. 

All das gilt freilich auch online! Marken müssen 

heutzutage stark regional verankert aber auch 

für das digitale Umfeld gerüstet sein. Denn in 

einer zunehmend digitalen Welt wird dennoch 

die menschliche und persönliche Note immer 

wichtiger. Nur so gelingt es, den POS, ungeach-

tet ob stationär oder digital, zu einem Ort der 

Emotion zu verwandeln. 

Egal, ob online oder via Flugblatt – mit unseren cross-

medialen aufmerksamkeitsstarken Werbemaßnahmen, 

Top-Konditionen und voller Rundum-Betreuung sorgen 

wir dafür, dass Sie voll sich auf Ihre wesentlichen  

Aufgaben konzentrieren können: Mit Ihren Kunden zu 

reden, ihnen zuzuhören und dann deren Elektronik- 

Leben zu coachen. 

Darum: Red mit uns!

Euronics Austria reg. Gen.m.b.H.

Georg-Humbhandl-Gasse 7

2362 Biedermannsdorf

Tel.: +43 (0)2236 47 140

www.redzac.at 

Auch wenn wir gerne und viel mit unseren Kunden reden: Der Gesprächsstoff wird uns auch künftig nicht so schnell ausgehen. 

Und damit meinen wir jetzt nicht nur die vielen Neuprodukte in einer der dynamischsten Branchen der Welt. Es geht auch um 

soziale Verantwortung, die Community und mehr Sichtbarkeit für unsere Mitgliedshändler. Die Euronics Group, zu der auch 

RED ZAC gehört, tritt seit heuer als offizieller Sponsor des UEFA-Frauenfußballs auf – gemeinsam mit weltweit bekannten  

Marken wie Visa, Pepsi oder Esprit. In Österreich steht das von der UEFA genehmigte Kampagnenlogo exklusiv RED ZAC zur 

Verfügung. Für unsere Händler bringt das mehr Bekanntheit und eine enorme Reichweitensteigerung. Im Rahmen der  

vierjährigen Kooperation werden 22 internationale Mitgliedsorganisation der Euronics-Gruppe den Frauenfußball in jeder ihrer 

Communities als Hauptpartner promoten. Im Sponsoringprogramm enthalten sind die UEFA Women‘s Champions League, die 

UEFA Women‘s EURO, die UEFA U-19- und U-17-Europameisterschaften der Frauen sowie die UEFA-Futsal-EURO. Das  

internationale UEFA-Programm „Together #WePlayStrong“ ist zudem Teil des Deals und zielt darauf ab, mehr Mädchen und 

Frauen zum Fußballspielen zu ermutigen.

Gerade in herausfordernden Zeiten zeigt sich, auf wessen Unter-

stützung man zählen kann. Binnen weniger Tage haben wir für 

unsere Mitglieder im Vorjahr eine virtuelle Veranstaltung auf die 

Beine gestellt, damit diese auch in schwierigen Zeiten stets am 

Puls der Zeit bleiben. Was mit der ersten RED WEEK im Frühjahr 

2020 begann, hat mit der diesjährigen RED WEEK Reloaded eine 

weitaus professionellere und erfolgreiche Fortsetzung gefunden. 

Jetzt gehen wir aber noch einen Schritt weiter und veranstalten 

mit der „RED WEEK Volume 3“ die erste hybride Kooperations-

messe Österreichs. Mit unserer on-/offline-Lösung bieten wir das 

Beste aus zwei Welten und unseren Mitgliedern die Möglichkeit, 

sich frei für ihr Lieblingsformat zu entscheiden. Denn wir sind 

auch der Meinung: Die beste Betreuung ist für unsere Mitglieder 

gerade gut genug – und das eine ganze Woche lang.

Mit unserem smartZAC, der nächsten Generation der stationären  

Fachberatung, hat jedes Mitglied Zugriff auf das gesamte  

RED ZAC-Sortiment. Und das Beste: Der smartZAC ist überall einsetz-

bar – egal, wo Ihre Kunden sind. Der smartZAC ist unsere Vision des 

Elektrofachhandels der Zukunft. Eine Vision, die auch andere über-

zeugt. Nicht umsonst hat er im Vorjahr den Austrian Retail Innovation 

Award in der Kategorie „Best Omnichannel Innovation“ gewonnen.

RED ZAC20

RED ZAC 21
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GIGA W10 trifft Pocket Pilot 2.0
PROFIS DÜRFEN SICH ÜBER ZWEI NEUHEITEN VON JURA FREUEN. DIE GIGA W10 WIRD MIT IHREM PREMIUM­

DESIGN UND ZWEI PRÄZISIONSMAHLWERKEN DEN HOHEN ANSPRÜCHEN EINER INTENSIVEN NUTZUNG IM 

 PROFESSIONELLEN BEREICH GERECHT. ZUGLEICH HAT JURA DEN POCKET PILOT 2.0 ZU EINEM  MOBILEN  

ABRECHNUNGS­ UND MANAGEMENTSYSTEM WEITERENTWICKELT.

Die neue GIGA W10 glänzt in je-dem Premium-Umfeld, in dem täglich etwa 50 Kaffeespezia-litäten oder mehr zubereitet werden. Und überall, wo eine 
einfache und unkomplizierte Abrechnung 
notwendig ist, kommt der Pocket Pilot 2.0 
als mobiles Bezahl- und Managementsys-tem zum Einsatz. Damit funktionieren so-wohl das bargeldlose Bezahlen als auch 

die zentrale Maschinenüberwachung ganz 
ohne zusätzliche Infrastruktur. 

Neue Maßstäbe
Mit insgesamt 35 Kaffeespezialitäten bietet 
die GIGA W10 eine Vielfalt, die keine Wün-sche offenlässt. Die innovative Bedienung 

eröffnet zudem grenzenlose Möglichkeiten 
zur Individualisierung. So lässt sich die 
GIGA W10 bequem an die Vorlieben von 
Kund:innen, Gästen und Mitarbeiter:in-nen anpassen. Ein Highlight ist freilich der 

echte Cold Extraction Process, mit dem die 
GIGA W10 alle Kaffeespezialitäten auch 
kaltgebrüht zubereitet. Damit bedient die 
GIGA W10 den aktuellen Kaffeetrend par 
excellence. Zwei voneinander unabhängige 
Präzisionsmahlwerke mit Mahlscheiben aus 
hochwertiger, langlebiger Keramik sorgen 
für perfekten Kaffeegenuss und ermögli-chen die Zubereitung mit unterschiedlichen 

Kaffeesorten. Die beiden Bohnenbehälter 
können separat befüllt werden. In Kombi-nation mit dem Pocket Pilot 2.0 lässt sich 

die neue GIGA W10 zudem bequem zentral 
verwalten und bietet eine einfache Lösung 
für bargeldloses Bezahlen. 

Pocket Pilot 2.0 
Kleingeld zählen und Stricherllisten sind 
Kaffee von gestern. Mit dem Pocket Pilot 
2.0 bringt JURA ein Management- und Be-zahlsystem auf den Markt, mit dem Unter-nehmen den Kaffeekonsum ihrer Gäste 

oder Mitarbeiter:innen einfach managen 
und individuell abrechnen können. Der 
Pocket Pilot 2.0 kann bei allen neuen pro-fessionellen JURA-Kaffeevollauto maten 

verwendet werden, die mit dem Payment 
Connect kompatibel sind. Payment Con-nect verbindet den Vollautomaten mit 

dem Mobile Device – webbasiert und ohne 
Softwareinstallation. Die bargeldlose Be-zahlung erfolgt kontaktlos übers Smart-

phone mittels QR-Code. Der Pocket Pilot 
2.0 bietet darüber hinaus die Möglichkeit, 
Tassenpreise und verfügbare Spezialitäten 
jederzeit auf Knopfdruck anzupassen. Der 
Pocket Pilot 2.0 ist seit Kurzem verfügbar, 
die Nutzung ist kostenlos. 
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Entgeltliche Einschaltung 

Mit insgesamt 35 Kaffeespezialitäten bietet die GIGA W10 eine Vielfalt, die keine 
Wünsche offenlässt. 

Über den Pocket Pilot 2.0 können Tassen-preise und das Spezialitätenangebot auf Knopfdruck angepasst werden.

Hochwertige Materialien und eine präzise Verarbeitung unterstreichen den Premium-charakter des Vollautomaten. 
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Gesamtauflage bis zu einem Gewicht
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Zeitloser GenussWENN EDLES DESIGN AUF KAFFEEKOMPETENZ TRIFFT, IST DIE ACCADE-

MIA INOX DAS ERGEBNIS. DAS NEUE PREMIUM-MODELL VON GAGGIA IST 

EINE WAHRE MEISTERLEISTUNG ITALIENISCHER INGENIEURSKUNST.Das elegante Design mit Seitentei-len und Front aus hochwertigem Edelstahl sowie einer roten Linie 
als Hintergrundbeleuchtung bringt zeitlose 
Eleganz in jede Küche. Die GAGGIA Acca-demia Inox lässt aber auch in technischer 

Hinsicht das Herz eines jeden Kaffeeliebha-bers höherschlagen. Im Gerät vereinen sich 
alle Feinheiten, die für eine komfortable 
Handhabung erforderlich sind. Zwischen 
19 verschiedenen Kaffeespezialitäten kann 
gewählt werden – oder man passt diese 
ganz einfach individuell an. Die Einstel-lungen können in vier Benutzerprofilen 

gespeichert und abgerufen werden. 
Perfekter MilchschaumDas automatische Milchschaumsystem 

ermöglicht es, perfekten Milchschaum 

für Cappuccino, Latte Macchiato und an-dere Kaffeegetränke zu zaubern – egal 
ob durch vollautomatische Zubereitung 
mit der Milchkaraffe oder manuell mit der 
professionellen Dampflanze. Außerdem 
kann die Kaffeestärke, die Wassermenge 
und die Temperatur individuell festgelegt 
werden. Die GAGGIA Accademia Inox ist 
aber nicht nur in der Bedienung benutzer-freundlich, sondern lässt sich auch leicht 

reinigen. Die herausnehmbare Brühgruppe 
und der automatische Reinigungszyklus 
erleichtern diese Arbeit und sorgen zudem 
für eine lange Lebensdauer der Maschine. 
Mit der GAGGIA Accademia Inox helfen 
Sie Ihren Kunden dabei, deren Gäste mit 
perfektem Kaffee und einem einzigartigen 
Vollautomaten-Design zu verwöhnen. 

www.ecaffee.at
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Entgeltliche Einschaltung 

Das Design und die Technik lassen die Herzen aller Kaffeefans höherschlagen.

kommuniziert. Als Zentrale ist es unsere 
Aufgabe, zu möglichst geringen Kosten 
möglichst gute Dienstleistungen zur Ver-fügung zu stellen. Die Aufgaben werden 

allerdings nicht weniger, weswegen wir 
mit der Optimierung von Abläufen und Ef-fizienzsteigerung entgegensteuern – etwa 

im Bereich Transport oder Logistikkosten.“Apropos Dienstleistungen der Zentra-le. „Wir haben glücklicherweise schon vor 
Jahren unsere Online-Jobbörse angewor-fen. Das kommt uns jetzt, in Zeiten des sich 

zuspitzenden Fachkräftemangels, wirklich 
zugute“, erzählt Expert-Marketingchef 
Matthias Sandtner. „Außerdem bieten wir 
unseren Mitgliedern schon lange ein kom-plettes Personalsuche-Paket. Es ist schön 

zu sehen, dass wir damit – einmal mehr 
– Vorreiter waren, nachdem der Bedarf 
nun auch an andere Stelle erkannt wur-de. Das bestätigt unsere bisherige Arbeit 

und dass wir damit von Anfang an richtig 
gelegen sind.“

Vorreiter war Expert auch beim Ener-giesparexperten, ein Konzept, das man nun 
wieder verstärkt kommunizieren und in 
den Vordergrund stellen möchte. „Damit 

sind wir aktuell wieder voll am Puls der 
Zeit“, so Sandtner.

Am Puls der Zeit will Expert auch bei 
den Printwerbungen bleiben. „Die Flug-blätter sind ein ganz wichtiges Medium für 

unsere Mitglieder und deswegen werden 
wir hier auch nicht einsparen. Das Flug-blatt bringt nach wie vor viele Kunden in 

die Geschäfte“, weiß Sandtner.

Die „Zubehör-Kleber“ sind nicht neu, ak-tuell aber gerade wieder sehr angesagt.

Strategie bleibt unverändert
Nichts ändern wird die orangene Koop 
auch an ihrer grundsätzlichen strategi-schen Ausrichtung. „Die Ziele bleiben. 

Wir werden die Qualität unserer Dienst-leistungen aufrechterhalten und weiter-hin optimieren – alles andere wäre ja ein 
Rückschritt. Außerdem werden wir auch 
weiterhin konsequent auf Mitglieder ver-zichten, die einfach nicht zu uns passen 

und uns eher schaden würden. Wir wollen 
nicht neue Mitglieder nur der gestiege-nen Kosten wegen aufnehmen. Ich denke 

das ist auch im Sinne aller bestehenden 
Mitglieder“, legt Kapfer die Marschrich-tung fest.  

Sehr wohl werde man aber versuchen, 
den Ertrag der Mitglieder über Dienst-leistungen oder Vermittlungsprovisionen 

abzusichern – und im Handel neue Pro-dukte lancieren. „Im PV-Bereich gibt es 
beispielsweise viele Produkte, die auch 
im Handel verkauft werden können. Etwa 
Powerbanks mit integrierten PV-Modulen 
oder Balkonkraftwerke. Das bringt derzeit 
Kunden in die Geschäfte – und da wollen 
wir sie ja auch haben.“ 
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Content Marketing

*Spezifikationen:

•	 Bitte beachten Sie, dass sich die Anzahl der Zeichen mit der 
Anzahl und Größe der Bilder ändert.

•	 Dateiformat der Bilder: JPG, Grafiken als Vektoren 

•	 Bildauflösung: 300 dpi bei ca. 15 x 10 cm, max. 10 MB

*Alle Preise ohne Werbeabgabe und Mehrwertsteuer.
•	 10.000 Stück beigestellt | max. Größe 205 x 295 mm | lose eingelegt

*zzgl. Kosten bei händischem Beilegen

Beilagen



•	 Tip-On-Card & Versandtasche

•	 Lesezeichen & Innenflappe

•	 Themenstrecke & -Booklet 

•	 Spielplan/Jahresplaner DIN A1

•	 Störer und vieles andere mehr

Achtelfinale 1 Achtelfinale 2 Achtelfinale 3 Achtelfinale 4 Achtelfinale 5 Achtelfinale 6 Achtelfinale 7 Achtelfinale 8
Sa. 26. Juni | 1800 | Amsterdam

2. Gruppe A 2. Gruppe B

Sa. 26. Juni | 2100 | London

::
So. 27. Juni | 1800 | Budapest

:
So. 27. Juni | 2100 | Sevilla

:
Mo. 28. Juni | 1800 | Kopenhagen

:
Mo. 28. Juni | 2100 | Bukarest

:
Di. 29. Juni | 1800 | London

:
Di. 29. Juni | 2100 | Glasgow

:

GRUPPE A

 Türkei  :  Italien
Fr. 11. Juni | 2100 | Rom

   Wales  :  Schweiz
Sa. 12. Juni | 1500 | Baku

 Türkei  :  Wales
Mi. 16. Juni | 1800 | Baku

   Italien  :  Schweiz
Mi. 16. Juni | 2100 | Rom

                 Italien  :  Wales
So. 20. Juni | 1800 | Rom

              Schweiz  :  Türkei
So. 20. Juni | 1800 | Baku

:

:

:

:

:

          Dänemark  :  Finnland
Sa. 12. Juni | 1800 | Kopenhagen

  Belgien  :  Russland
Sa. 12. Juni | 2100 | St. Petersburg

Finnland  :  Russland
Mi. 16. Juni | 1500 | St. Petersburg

          Dänemark  :  Belgien
Do. 17. Juni | 1800 | Kopenhagen

  Russland  :  Dänemark
Mo. 21. Juni | 2100 | Kopenhagen

             Finnland  :  Belgien
Mo. 21. Juni | 2100 | St. Petersburg

GRUPPE B

:

:

:

:

:

:

England  :  Kroatien
So. 13. Juni | 1500 | London

Schottland  :  Tschechien
Mo. 14. Juni | 1500 | Glasgow

   Kroatien  :  Tschechien
Fr. 18. Juni | 1800 | Glasgow

             England  :  Schottland
Fr. 18. Juni | 2100 | London

        Tschechien  :  England
Di. 22. Juni | 2100 | London

            Kroatien  :  Schottland
Di. 22. Juni | 2100 | Glasgow

GRUPPE D

:

:

:

:

:

:

                  Polen  :  Slowakei
Mo. 14. Juni | 1800 | St. Petersburg

   Spanien  :  Schweden
Mo. 14. Juni | 2100 | Sevilla

          Schweden  :  Slowakei
Fr. 18. Juni | 1500 | St. Petersburg

              Spanien  :  Polen
Sa. 19. Juni | 2100 | Sevilla

Slowakei  :  Spanien
Mi. 23. Juni | 1800 | Sevilla

          Schweden  :  Polen
Mi. 23. Juni | 1800 | St. Petersburg

GRUPPE E

:

:

:

:

:

:

  Ungarn  :  Portugal
Di. 15. Juni | 1800 | Budapest

   Frankreich  :  Deutschland
Di. 15. Juni | 2100 | München

     Ungarn  :  Frankreich
Sa. 19. Juni | 1500 | Budapest

       Portugal  :  Deutschland
Sa. 19. Juni | 1800 | München

       Deutschland  :  Ungarn
Mi. 23. Juni | 2100 | München

    Portugal  :  Frankreich
Mi. 23. Juni | 2100 | Budapest

GRUPPE F

:

:

:

:

:

:

Viertelfinale 1 Viertelfinale 2 Viertelfinale 3 Viertelfinale 4
Fr. 2. Juli | 1800 | St. Petersburg

Sieger AF 8 Sieger AF 7

Fr. 2. Juli | 2100 | München Sa. 3. Juli | 1800 | Baku Sa. 3. Juli | 2100 | Rom

Halbfinale 1 Halbfinale 2
Di. 6. Juli | 2100 | London Mi. 7. Juli | 2100 | London

Finale
Sonntag 11. Juli | 2100 | London 

ELF KÖPFE        EIN TEAM

    

       Österreich  :  Nordmazedonien
 So. 13. Juni | 1800 | Bukarest

       Niederlande  :  Ukraine
So. 13. Juni | 2100 | Amsterdam

           Ukraine  :  Nordmazedonien
Do. 17. Juni | 1500 | Bukarest

       Niederlande  :  Österreich
Do. 17. Juni | 2100 | Amsterdam

    Nordmazedonien  :  Niederlande
Mo. 21. Juni | 1800 | Amsterdam

   Ukraine  :  Österreich
Mo. 21. Juni | 1800 | Bukarest

GRUPPE C

:

:

:

:

:

:

Alle Angaben ohne Gewähr. Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Alle Zeitangaben in MESZ.

:

1. Gruppe A 2. Gruppe C 1. Gruppe C 3. Gruppe  
D/E/F

1. Gruppe B 3. Gruppe  
A/D/E/F

2. Gruppe D 2. Gruppe E 1. Gruppe F 3. Gruppe  
A/B/C

1. Gruppe D 2. Gruppe F 1. Gruppe E 3. Gruppe  
A/B/C/D

Sieger AF 1Sieger AF 3Sieger AF 2Sieger AF 4Sieger AF 5Sieger AF 6

Sieger VF 1Sieger VF 2 Sieger VF 4 Sieger VF 3

Sieger HF 2Sieger HF 1

:: : :

::

:

Justo
Service

Srdjan
Sales

Christian
Sales

Samuel
Außendienst

Michael
Geschäftsführung

Kerstin
Personalmanagement

Andreas
AußendienstStella

Produktmanagement Semsudin
Projektmanagement

Fatima
Innendienst

Franz
Außendienst

•	 Beihefter 4-seitig

•	 Gesamtauflage: 10.000 Stück

•	 Format: A4, 210 x 297 mm

•	 Papier: 200 g/m² matt PEFC

•	 Druck: 4/4-farbig Skala

•	 Platzierung: Mittelaufschlag

Die Gestaltung wird von uns übernommen. 

Bild- und Textmaterial wird zur Verfügung 
gestellt.

Kunden-GUIDE� € 6.150,-*

Fortdruck auf Anfrage

Sonderwerbeformen

*Alle Preise ohne Werbeabgabe und Mehrwertsteuer.

AUSGABE 05 2023 AUSGABE 05 2023

Gütezeichen im E-Commerce
BEIM EINKAUFEN GEBEN GÜTEZEICHEN ORIENTIERUNG. ES STEIGT DIE SICHERHEIT, DASS ES SICH UM EINEN 

ZERTIFIZIERTEN UND VERTRAUENSWÜRDEN ONLINE-SHOP HANDELT. DA ES VERSCHIEDENE GÜTESIEGEL GIBT, 

LOHNT SICH EIN BLICK AUF DIE MÖGLICHEN VARIANTEN UND DIE DAHINTERSTEHENDEN INSTITUTIONEN. DAS 

GIBT SICHERHEIT BEI DER EIGENEN ENTSCHEIDUNG ZUR INTEGRATION VON GÜTEZEICHEN.

I
n der Customer Journey gibt es die 
Phase der „Consideration“, damit 
verbindet man nach den unter-
schiedlichen Kontakten die Überle-
gungen vor der Entscheidung für ein 

Produkt oder eine Dienstleistung. Zu den 
gelernten Parametern der Unterstützung 
zählt die Einordnung der kommunizierten 
Indikatoren für Qualität. Ein Auto „made 
in Germany“ hat – trotz einzelner Skandale 
in den letzten Jahren – den guten Ruf für 
langlebige Qualität und Wertbeständigkeit. 
Bei Süßwaren tragen die beliebten Manner 
Schnitten das Fairtrade-Siegel als Zeichen 
für die Produktion mit nachhaltigem Kakao 
und für das Unterstützen fairer Arbeits-
bedingungen. Beim Wein vermittelt die 
„DAC“ Kennzeichnung (die Abkürzung 
für Districtus Austriae Controllatus) ge-
bietstypische österreichische Qualitäts-
weine, für Interessierte an Wein ist das 

ein Indikator für die Qualität. Wir haben 
als Konsumentinnen und Konsumenten 
gelernt, dass Produkte auf Zeichen zum 
Kennzeichnen der Herkunft, der Bestand-
teile oder der Zertifizierung setzen. Unter 
der Prämisse der ehrlichen Verwendung 
wird Vertrauen in die Qualität als Grund-
lage für die Kaufentscheidung vermittelt.

Gütezeichen vermitteln Qualität
Ein „Gütezeichen“ ist eine grafische oder 
schriftliche Kennzeichnung von Produkten 
oder Dienstleistungen, die den Verbrau-
chern eine bestimmte Güte und Qualität 
signalisieren. Das in der Definition ver-
wendete „Güte“ hat eine doppelte Be-
deutung. Einerseits versteht man darunter 
eine helfende und verzeihende Gesinnung, 
andererseits verbindet man damit die gute 
Qualität und Beschaffenheit eines Ange-
bots. Wenn man die beiden Ausprägungen 

verbindet, ergibt sich ein helfender Indika-
tor für Qualität. Im E-Commerce ergibt sich 
regelmäßig die Herausforderung, gegen-
über möglichen Käuferinnen und Käufern 
Vertrauen in den Online-Shop aufzubauen. 
Denn beim Shopping trifft man eine Kauf-
entscheidung in einem digitalen Geschäft 
ohne haptisches Ambiente, man kann die 
Ware vor dem Kauf nicht angreifen oder 
ausprobieren, man überweist das eigene 
Geld im zeitlichen Abstand zum Erhalt der 
Ware bzw. hat Unsicherheit zum Prozess 
bei Unzufriedenheit. Das führte zu unter-
schiedlichen Gütezeichen mit möglichst 
ansprechender Gestaltung und textlichen 
Verweisen.

Studienergebnisse bestätigen  
den Einsatz
Die Ergebnisse einer quantitativen Erhe-
bung durch Marketagent.com im Jahr 2020 

unterstützen mit Fakten die Beschäftigung 
mit Gütezeichen im Online-Shop. Es wur-
den für das Österreichische E-Commerce-
Gütezeichen repräsentativ 1.000 Personen 
im Alter zwischen 14 und 65 Jahren in 
Österreich befragt.

Bei der Entscheidung zwischen zwei 
Anbietern zählen der Preis des Angebots 
(genannt von 52 %) und die Vertrauens-
würdigkeit & Sicherheit mit knapp 42 % 
zu den wichtigsten Kriterien, gefolgt von 
der eigenen Erfahrung mit 34 %. Bei der 
Beurteilung eines Online-Shops war über 
90 % der Befragten wichtig, dass das be-
vorzugte Zahlungsmittel verfügbar ist und 
Retouren einfach möglich sind. Unter den 
folgenden Aspekten liegt die Zertifizierung 
mit einem Gütesiegel mit 70 % im Vor-
derfeld: knapp hinter der ansprechenden 
Gestaltung, positiven Bewertungen und 
das Kennen des Shops. Die Angaben, dass 
über 62 % dem Einkaufen bei Anbietern 
mit Gütesiegel zustimmten, runden die 
hohen Werte für die Kennzeichnung von 
Zertifizierung und Qualität als Erfolgs-
faktor im E-Commerce ab.

Gütesiegel für Online-Shops  
im  Vergleich
Das Trustmark Austria ist das älteste 
Gütezeichen in Österreich, es wurde be-

bei Problemen mit der Lieferung oder Er-
stattung bis zu 100 Euro. Mehr Informa-
tionen gibt es unter www.trustedshops.at 

Zur Abrundung wird auf das neue 
 Österreichischer Onlineshop Siegel der 
Wirtschaftskammer Österreich verwiesen. 
Das Siegel darf von jedem Mitgliedsbe-
trieb der Wirtschaftskammer Österreich 
für seinen Onlineshop verwendet werden, 
solange es eine aktive Gewerbeberechti-
gung in Österreich gibt. Das Zeichen star-
tete in Oberösterreich und soll auf ganz 
Österreich ausgeweitet werden. Mehr 
Informationen www.wko.at/branchen/
ooe/handel/versand-internet-allgemei-
ner-handel/onlineshop.html 

Zusammenfassend: Die Kundinnen 
und Kunden im Online-Shop suchen at-
traktive Angebote, die finale Bestellung 
hängt dann auch mit dem Vertrauen in 
die Qualität der E-Commerce Plattform 
zusammen. Zertifizierungen und die damit 
verbundenen Gütezeichen schaffen Orien-
tierung: einerseits für die Unternehmen 
zum Überprüfen der Qualität des eigenen 
Online-Shops anhand der Gütezeichen-
Kriterien, andererseits für Interessierte 
als mögliche Käufer auf der Suche nach 
Sicherheit. 

reits 1995 eingeführt. Die Zertifizierung 
läuft über den Handelsverband Öster-
reich, der seit 1921 als unabhängiger und 
überparteilicher Verband die Interessen 
des Handels vertritt. Die Prüfung durch 
die Zertifizierungsstelle bezieht sich auf 
die Kategorien Bestell- und Kaufvorgang, 
sicheres Bezahlen, Informationen über 
das im Internet tätige Unternehmen und 
Datenschutz. Zusätzlich ist der Handels-
verband als österreichisches Ecommerce 
Europe Mitglied berechtigt, bei Erfüllung 
der Kriterien für das Trustmark Austria an 
Mitglieder zusätzlich das internationale 
Ecommerce Europe Trustmark zu ver-
leihen. Mehr Informationen gibt es unter 
www.handelsverband.at/guetesiegel/
trustmark-austria

Das Österreichische E-Commerce-
Gütezeichen wird vom unabhängigen 
Verein zur Förderung der kundenfreund-
lichen Nutzung des Internet vergeben. 
Diese Zertifizierung wird von den Insti-
tutionen Wirtschaftskammer Österreich, 
Bundesministerium für Arbeit und Wirt-
schaft bzw. Arbeiterkammer Österreich 
unterstützt. Zu den überprüften Kriterien 
zählen Anbieter-Identifizierung, allgemeine 
Vertragsbedingungen, Produktbeschrei-
bung, Preisauszeichnung, Übersicht zur 
Bestellung, Zahlungsmöglichkeiten und 
Datenschutz. Mehr Informationen findet 
man unter www.guetezeichen.at

Das Trusted Shops Guarantee Güte-
siegel wird vom internationalen Unter-
nehmen Trusted Shops mit Sitz in Köln 
vergeben. Auch bei dieser Zertifizierung 
wird der Shop umfassend nach den we-
sentlichen Kriterien wie Erreichbarkeit, Si-
cherheit & Datenschutz, Produkte & Kosten 
und Bestellung & Transparenz überprüft. 
Zusätzlich inkludiert das Service für die 
Käuferinnen und Käufer Shopbewertun-
gen durch andere Online-Shopper für den 
Aufbau von Vertrauen bzw. Käuferschutz A
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Harald 
 Rametsteiner
UPGROW Marketing Consul-
ting. Harald  Rametsteiner ist 
zudem Leiter des berufsbe-
gleitenden Masterlehrgangs 
„Digital Marketing“ der  
Fachhochschule St. Pölten.
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Top Leaderboard Large� € 1.790,-

Top Leaderboard Medium� € 1.690,-

Large Rectangle� € 1.570,-

Sitebar Halfpage Ad� € 1.620,-

Medium Rectangle� € 1.460,-

Sitefeed Rectangle� € 1.240,-

Rubrikbanner Empfehlung� € 1.000,-

Rubrikbanner Jobbörse� € 1.000,-

Werbeform (RoS) Format (Pixel) Listenpreis*

*pro Monat | exkl. Mehrwertsteuer

1

2

3

4

5

6

7

8

3

Artikelbanner 1. Absatz� € 1.820,-

Artikelbanner Ende� € 1.440,-

9

10

Via www.elektrobranche.at versorgen wir die heimische 
Elektrobranche mit wesentlichen Infos und Fachbeiträgen 
inkl. kostenlosem Newsletter und LinkedIn-Auftritt.

6

4

5
7 8&

9

10

1 2&Digital Advertising

Achtung: Die Banner-Formate richten sich nach den IAB-Standards für Werbemittel.

Dateiformat: JPEG- oder GIF-Datei | Dateigröße: max. 100kb | Animation möglich

1 2&

1140 x 143

900 x 90

336 x 280

300 x 600

300 x 250

300 x 250

468 x 60

728 x 90

728 x 90

468 x 60

http://www.elektrobranche.at
https://elektrobranche.at/newsletter/
https://www.linkedin.com/company/elektro-branche-at/


Sponsored Content� € 1.490,-*(Storytelling)

•	 Native-Advertising (Sitelink/Teaser): 
1 Bild, Text ca. 300 Zeichen, Link zur Landingpage 
Design: Farbkasten (blau oder gelb)

•	 Platzierung: direkt unter dem “News-Feed“

•	 Sponsored Content: Link zum Online-Advertorial

•	 Storytelling Daten: Bild- & Textmaterial | Video

Content Marketing

Native-Advertising� € 1.010,-*

1 2&

Versand: wöchentlich

Formatauswahl:

•	 Large Rectangle (336 x 280 px)

•	 Content Advertising: 
Bild max. 300 x 300 px | Headline: 30 Zeichen 
Text: 270 Zeichen (inkl. Leerzeichen)

Branchen-Newsletter� € 520,-*Fachbeitrags-Newsletter� € 690,-*

Newsletter Marketing

Exklusiv Sponsoring | 8 x jährlich

Formatauswahl:

•	 Large Rectangle (336 x 280 px)

•	 Content Advertising: 
Bild max. 300 x 300 px | Headline: 30 Zeichen 
Text: 450 Zeichen (inkl. Leerzeichen)

*pro Monat/Aussendung | exkl. Mehrwertsteuer

1

2

1 1



Jacqueline Schirmer

+43 (0)680 151 87 75

j.schirmer@elektrobranche.at

Ing. Christian Lanner

+43 (0)650 987 65 99

c.lanner@elektrobranche.at

ELEKTRO|branche.at – Media & Digital Services e.U. | Brigittenauer Lände 164-168/4/27 | A-1200 Wien | Firmenbuch-Nr.: FN548558d

Handelsgericht Wien | UID ATU 56312449 | Bankverbindung Erste Bank | KtoNr.: 843754295/00 | IBAN: AT81 2011 1843 7542 9500 | BIC: GIBAATWW

Anzeigenpreisliste Nr. 4 – gültig ab 01. Jänner 2024. Vorbehaltlich Änderungen, Irrtümer, Druck- und Satzfehler.

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der ELEKTRO|branche.at - Media & Digital Services e.U. abrufbar unter:

www.elektrobranche.at/allgemeine-geschaeftsbedingungen

Sehr gerne entwickeln wir für Sie bzw. mit Ihnen gemeinsam individuelle Marketing-Konzepte – vom prominent platzierten 
Content-Marketing bis hin zur umfassenden, crossmedialen Aufbereitung Ihrer Werbebotschaft!

Zeitschriftenformat: 210 mm breit x 297 mm hoch
DIN A4 (Satzspiegel: 185 mm x 255 mm)

Offset, Klammerheftung, für Tonwertabweichungen 
im Toleranzbereich übernimmt ELEKTRO|branche.at 
keine Haftung.

Inserate bitte als druckfähiges PDF per Mail an:
office@elektrobranche.at

Alle angegebenen Preise sind in Euro, zuzüglich
5 % Werbeabgabe (entfällt bei Druck-/Produktions-
kosten & Online) sowie 20 % Mehrwertsteuer.

Kontakt

Allgemeines

mailto:j.schirmer%40elektrobranche.at?subject=Kontaktanfrage
mailto:c.lanner%40elektrobranche.at?subject=Kontaktanfrage
https://elektrobranche.at/allgemeine-geschaeftsbedingungen/
mailto:office%40elektrobranche.at%20?subject=ELEKTRO%7Cbranche.at%20Druckunterlagen


Auftragserteilung
1. Maßgeblich für den Auftrag sind die Allgemeinen Geschäftsbedingungen, die jeweils gültige 
Anzeigenpreisliste und unsere Auftragsbestätigung.
2. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Anzeigen innerhalb eines 
Rahmenauftrags – nach freiem Ermessen abzulehnen. Die Ablehnung wird dem Auftraggeber 
mitgeteilt.  

Auftragsabwicklung
1. Werden die tarifmäßigen Nachlässe beansprucht, so sind die Anzeigenaufträge innerhalb eines 
Kalenderjahres abzuwickeln. Auf Wunsch kann das Rabattjahr mit dem Erscheinen der ersten 
Anzeigen beginnen.
2. Sollte innerhalb eines Rabattjahres ein Anzeigenauftrag durch Ausfall einer oder mehrerer 
Ausgaben nicht durchgeführt werden, so bleibt davon die ursprüngliche Rabattvereinbarung 
unberührt.
3. Wird ein Jahresauftrag ohne Verschulden des Verlags nicht erfüllt, so hat der Auftraggeber 
den Unterschied zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden 
Nachlass dem Verlag rückzuvergüten.
4. Die Aufnahme von Anzeigen in Ausgaben oder an bestimmten Plätzen kann nicht gewährleistet 
werden. Überhaupt bleibt es dem Verlag vorbehalten, von der Durchführung auch bereits 
angenommener Aufträge aus technischen oder anderen Gründen, ohne jeden Ersatzanspruch des 
Auftraggebers zurückzutreten.
5. Dem Ausschluss von Mitbewerbern kann seitens des Verlages grundsätzlich nicht entsprochen 
werden.
6. Textanzeigen und solche, die auf Grund ihrer Gestaltung nicht sofort als Werbung erkennbar 
sind, werden durch das Wort „Entgeltliche Einschaltung“ kenntlich gemacht. 
7. Der Verlag gewährleistet die drucktechnisch einwandfreie Wiedergabe der Anzeige. Für 
Tonabweichungen im Toleranzbereich wird keine Haftung übernommen. Ungeeignete oder 
beschädigte Druckunterlagen werden dem Auftraggeber zurückgesandt. Der Auftraggeber 
hat bei unleserlichem, unrichtigem oder unvollständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf 
Zahlungsminderung oder eine Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der 
Anzeige beeinträchtigt wurde. Weitergehende Haftung sind für den Verlag ausgeschlossen.
8. Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen nicht sofort erkennbar, sondern werden erst 
beim Druckvorgang deutlich, so hat der Werbetreibende bei ungenügendem Abdruck keine 
Ansprüche.
9. Bei fernmündlich veranlassten Änderungen und Abbestellungen übernimmt der Verlag keine 
Haftung.
10. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Sendet der Auftraggeber 
Probeabzüge nicht bis zum Anzeigenschluss oder einem anderen seitens des Verlages genannten 
Termin zurück, so gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt.
11. Die Pflicht zur Aufbewahrung von Druckunterlagen endet drei Monate nach Erscheinen der 
letzten Anzeige.
12. Beanstandungen sind innerhalb von acht Tagen nach Erscheinen zu melden.  

Berechnung und Zahlung
1. Alle Preise verstehen sich ohne Mehrwertsteuer und Werbeabgabe.
2. Die Rechnungslegung für alle Aufträge erfolgt nach Erscheinen des Druckwerks, im Falle von 
digitalen Medien nach Platzierung auf der Internetplattform. Die Rechnung ist binnen 14 Tagen ab 
Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. 
3. Der eventuelle Verzicht auf die Grundfarbe Schwarz bei der Anlage von Anzeigen ist ohne 
Einfluss auf die Berechnung.
4. Der Verlag ist jederzeit berechtigt, das Erscheinen weiterer Anzeigen von offenstehender 
Rechnung abhängig zu machen.
5. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Verzugszinsen in der Höhe von 12 Prozent 
berechnet. Der Verlag kann die Ausführung des Auftrags bis zur Bezahlung zurückstellen. Pro 
Mahnung werden EUR 15,– an Spesen verrechnet.
6. Kosten für die Herstellung von Reinzeichnungen oder anderen Druckvorlagen hat der 
Auftraggeber zu zahlen.
7. Bei verspäteter Anlieferung der Druckunterlagen (Druckunterlagenschluss) werden die dadurch 
entstehenden Mehrkosten dem Auftraggeber in Rechnung gestellt.
8. Bei Änderung der Anzeigenpreisliste treten die neuen Bedingungen auch bei laufenden 
Aufträgen sofort in Kraft.
9. Bei Betriebsstörungen oder Eingriffen durch höhere Gewalt hat der Verlag Anspruch auf volle 
Bezahlung der veröffentlichten Anzeigen, wenn die Aufträge mit 80 Prozent der zugesicherten 
Druckauflage erfüllt sind. Geringere Leistungen sind aliquot zu berechnen.
10. Anzeigenaufträge müssen schriftlich erteilt und durch den Verlag schriftlich angenommen 
werden. Erfüllungsort ist der Sitz des Verlags.
11. Der Verlag ist nicht verpflichtet, Einschaltungen (Druck- bzw. Inseratenvorlagen) auf 
ihren Inhalt zu überprüfen. Insbesondere für deren Druckeignung und Richtigkeit trägt der 
Anzeigenkunde die ausschließliche Haftung. Der Auftraggeber garantiert dem Verlag sowie 
dessen Mitarbeitern, im Besonderen dem verantwortlichen Redakteur, dass die Anzeige gegen 
keinerlei gesetzliche Bestimmungen verstößt und Rechte Dritter nicht verletzt. Der Auftraggeber 
verpflichtet sich, den Verlag sowie dessen Mitarbeiter hinsichtlich aller Ansprüche, die auf die 
erschienene Anzeige gegründet werden, Schad- und klaglos zu halten sowie für die ihnen selbst 
entstandenen Nachteile volle Genugtuung zu leisten. 
12. Kostenlose Stornierung der gebuchten Anzeige durch den Auftraggeber ist bis zu zwei 
Wochen vor Anzeigenschluss (Druckunterlagenschluss) in schriftlicher Form möglich. Darüber 
hinaus besteht die volle Zahlungsverpflichtung im Ausmaß des erteilten Auftrags. 

Sonstiges
Für Uneinigkeiten gilt der Gerichtsstand Wien und es gilt das österreichische Recht.

Unser Kleingedrucktes (AGB)


